
»»RRaattttee--RReemmmmeerr--TTaaggee  !!««  

  

Vom 7.-14. März 2014 
 

GGiisseellaa  KKaallooww 

zeichnet, malt und erzählt mit den Kindern 
der Paul-Sillus-Schule, des Kindergartens Moorwarfen, 

der Friedrich-Schlosser-Schule, der Grundschule Harlinger Weg 
und der Grundschule Cleverns 

 
Beschreibungsversuch für die Presse „zur gefälligen Beachtung“ 

 

„Wahr muss es sein, sonst 
kann man es nicht erzählen“  

(Zitat) 
 

So beginne ich meine Bilder-Geschichten-
Begegnungen mit meinem Hörbuch 

„RATTE REMMER“  
Schloss-Erklärer-Lehrling im altehrwürdigen 

Schloss zu Jever 
 

Bundesweit - aber in Jever - „Besonders“! 
 

Historie:  
 

In Jevers Jubiläumsjahr 2011 begann die Arbeit mit 
allen 2.-4. Klassen: „Gastauftritt der Schlosstiere in 
der Galerie im Lokschuppen“. 21 Begegnungen – 
21 neue Bild-Ideen im DIN-A-1-Format, die nun in 
den Schulen hängen. 
 
Februar 2013 Fortsetzung (nun in den Schulen) mit 
den Zweitklässlern, die 2011 erst wenige Tage in der 
Schule waren. 
 

Ab 7. März 2014 nun die nächste „Generation“:  

 

„Das altehrwürdige Schloss zu Jever 
gibt es wirklich“  

 

Vom Kellergewölbe bis unter die Spitze 
des Zwiebelturms ist es voller Schätze und 

sagenhafter Geschichten. 
Voller Tag- und voller Nachtgeschichten. 

 

Am Tag wirken die guten Geister der 
Schlossmenschen für die Museumsbesucher. 

 
In der Nacht wirken die Schlosstiere 

 
Ratte Remmer  Schloss-Erklärer-
Lehrling - Will alles lernen! - Alles 
wissen! - Alles! Von Anfang an! - Da 
hat er zu tun ... 
 
 
Fleda, die Maus 
Schlossturm-Bewohnerin 
Fachfrau für alles Spökenkiekersche ... 
 
 
Marias Schildkröte 
Steinalte Zeugin der großen Zeit. 
Kam im 16. Jahrhundert - als es noch 
einen Hafen gab - mit dem Schiff nach 
Jever … 
 
 
Eule Sophus 
Statthalter der Schlossbibliothek 
Gelehrter, sehr belesen, auch auf 
„schlau“ (Lateinisch) … 
 
 
Krähe Jacob 
Schloss-Handwerker mit viel Herz für 
Remmer. 
Die Krähe wohnt nicht im Schloss. 
Sie kommt aber am liebsten nachts, 
um in Ruhe arbeiten zu können … 

 

 
Die Grundlage für meine Bilderbucharbeit ist und bleibt die Sehnsucht, Raum gebend zu erzählen: 

Den Kindern einen emotionalen Zugang zu den „sagenhaften“ Geschichten  
und der Geschichte ihrer Heimatstadt zu zeigen. 

Die Schlosstiere: Fünf verschiedene Identifikations-Möglichkeiten! 
Mein nachhaltiges Kunst-und Museumspädagogisches Lebensprojekt!  

 
Finanzierung der Ratte-Remmer-Tage mit Unterstützung des Friedrich-Bödecker-Kreises Niedersachsen e.V. 
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